
 

 

 

Wien, 2026-09-15 – 37 % der 16- bis 74-Jährigen in Österreich gaben in einer Befragung 
von Statistik Austria 2025 an, in den letzten 3 Monaten auf Hass im Netz gestoßen zu sein. 
Damit stieg die Wahrnehmung feindseliger oder erniedrigender Inhalte im Vergleich zu 
2023 (31 %) spürbar. Am häufigsten richten sich solche Beiträge gegen politische oder ge
sellschaftliche Ansichten, Religion oder Weltanschauung sowie ethnische Zugehörigkeit. 

„Hass im Netz nimmt zu. 2025 gaben knapp 4 von 10 Personen in Österreich an, in den 3 Monaten vor der 
Befragung online auf feindselige oder erniedrigende Inhalte gestoßen zu sein. 2 Jahre zuvor hatte der Anteil 
derer, die über Hass im Netz berichteten, mit 31 % noch merklich darunter gelegen. Überdurchschnittlich 
häufig kamen vor allem jüngere, gut ausgebildete Menschen sowie aktive Social-Media-Nutzer:innen im 
Netz mit Hass in Berührung. Am häufigsten bezogen sich Hasskommentare nach Auskunft der Befragten auf 
politische oder gesellschaftliche Ansichten“, so Manuela Lenk, fachstatistische Generaldirektorin von Sta
tistik Austria. 

Hasskommentare gegen politische Ansichten auf Platz 1 
Am häufigsten waren nach Einschätzung der Befragten Hasskommentare zu politischen oder gesellschaftli
chen Ansichten. Rund ein Drittel (32 %) der Bevölkerung gab an, entsprechenden Äußerungen im Netz be
gegnet zu sein. Als weitere Zielbereiche von Hassrede wurden Religion oder Weltanschauung (26 %) sowie 
ethnische Zugehörigkeit (25 %) angegeben. Rund ein Viertel der Bevölkerung nahm feindselige oder ernied
rigende Äußerungen aufgrund sexueller Orientierung oder Geschlechtsidentität wahr (24 %). 20 % beo
bachteten Angriffe aufgrund des Geschlechts, 17 % aufgrund körperlicher oder psychischer Beeinträchti
gungen. 

Österreich unter dem EU-27 Schnitt 
Die Wahrnehmung von Hass im Netz lag 2025 in Österreich mit 37 % unter dem Durchschnitt der EU-27 von 
40 %. Die höchsten Anteile an Personen, die Hassrede im Internet beobachten, verzeichneten Irland (66 %), 
Ungarn (56 %) und Finnland (56 %). Die niedrigsten Werte wiesen Griechenland (26 %), Lettland (28 %) so
wie Litauen und Bulgarien mit jeweils 30 % auf. Auch EU-weit nahm die Wahrnehmung von Hassrede im 
Vergleich zu 2023 zu: Der Anteil stieg von 34 % auf 40 %.  

Jede:r zweite Schüler:in und Student:in mit Hassinhalten konfrontiert 
Jüngere Personen nehmen Hassrede im Internet deutlich häufiger wahr als Ältere. Jeweils 51 % der 16- bis 
24-Jährigen sowie der 25- bis 34-Jährigen gaben an, entsprechenden Inhalten begegnet zu sein. Bei den 35- 
bis 44-Jährigen lag der Anteil bei 40 %, bei den 65- bis 74-Jährigen mit 20 % deutlich darunter.  

Auch nach Bildungsniveau zeigen sich deutliche Unterschiede. Während 25 % der Personen mit Pflichtschul
abschluss auf feindselige oder erniedrigende Inhalte stießen, waren es unter Personen mit Hochschulab
schluss 53 %. Besonders häufig berichteten Schüler:innen und Studierende mit 55 % von solchen Inhalten. 
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Hass im Netz hat zugenommen 
Ziele sind vor allem politische Ansichten, Religion und ethnische Zuge
hörigkeit  



 

 

Soziale Medien spielen als Umfeld für feindselige Kommentare eine zentrale Rolle. 68 % der Bevölkerung 
nutzten in den 3 Monaten vor der Befragung soziale Medien. Unter diesen Nutzer:innen gaben 45 % an, 
feindselige oder erniedrigende Inhalte im Internet wahrgenommen zu haben. 

Detaillierte Ergebnisse und methodische Hinweise zur Erhebung „IKT-Einsatz in Haushalten 2025“ finden 
sich auf unserer Website. Tiefergehende Analysen zum Thema Hassrede bietet die Publikation „IKT-Einsatz 
in Haushalten 2025 – Hassrede im Internet“. 

 

Tabelle 1: Wahrnehmung von Hassinhalten im Internet 2025 

Bevölkerungsgruppe 
Personen, die in den letzten 3 Monaten online Hass

rede wahrgenommen haben 
in %  

Österreichische Bevölkerung, 16 bis 74 Jahre 37  

Nutzer:innen sozialer Medien in Österreich 45  

Bevölkerung der europäischen Union 40  

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Haushalten 2025; Eurostat, Europäische Erhebung zur Nutzung von Infor
mations- und Kommunikationstechnologien in Haushalten 2025. 

Tabelle 2: Inhalte von Hassrede im Internet 

Inhalt der wahrgenommenen Hassrede Österreichische Bevölkerung 
in %  

Politische oder gesellschaftliche Ansichten 32  

Religion oder Weltanschauung 26  

Ethnische Zugehörigkeit 25  

Sexuelle Orientierung oder Geschlechtsidentität 24  

Geschlecht 20  

Körperliche oder psychische Beeinträchtigung 17  

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Haushalten 2025. – Mehrfachangaben möglich. 

Informationen zur Methodik: Die Ergebnisse stammen aus der Erhebung über den Einsatz von Informations- 
und Kommunikationstechnologien (IKT) in Haushalten und bei Personen 2025. Die Erhebung basiert auf der 
Verordnung (EU) 2019/1700, die Österreich und alle anderen EU-Mitgliedstaaten zur Datenlieferung ver
pflichtet, sowie der Durchführungsverordnung (EU) 2024/2182 und der delegierten Verordnung (EU) 
2024/2515. Statistik Austria führte die österreichische Erhebung mit einem europaweit einheitlichen Fragen
programm, standardisierten Definitionen und einer einheitlichen Methodik einmal jährlich als Stichproben
erhebung durch. 

Die Verordnungen regeln, dass Haushalte mit mindestens einem Haushaltsmitglied im Alter von 16 bis 74 
Jahren und die in diesen Haushalten lebenden Personen in dieser Altersgruppe befragt werden. 2025 wurden 
insgesamt 4 295 Haushalte und 5 550 Personen befragt. Die Erhebung wurde mittels Webfragebögen bezie
hungsweise Telefoninterviews von April bis Juli 2025 durchgeführt. Berichtszeitraum war für die Haushalte 
der Befragungszeitpunkt und für Personen der Befragungszeitpunkt oder die letzten 3 bzw. 12 Monate vor 
dem Befragungszeitpunkt.  

Die Angaben der Pressemitteilung beziehen sich – sofern nicht anders angegeben – auf die Nutzung des In
ternets der 16- bis 74-jährigen Bevölkerung in den letzten 3 Monaten vor der Befragung. 

Was ist Hassrede? Wann spricht man von Hass im Netz? 

Unter Hassrede im Internet werden Online-Kommentare und -Postings verstanden, die sich gegen einzelne 
Personen oder Personengruppen richten und diese beleidigen, bedrohen oder diskriminieren. Die Wahrneh
mung solcher Inhalte wurde anhand der Frage erhoben, ob Personen in den letzten 3 Monaten online auf 

https://www.statistik.at/statistiken/forschung-innovation-digitalisierung/digitale-wirtschaft-und-gesellschaft/ikt-einsatz-in-haushalten
https://www.statistik.at/fileadmin/publications/IKT-Einsatz-in-Haushalten-2025_barr.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/publications/IKT-Einsatz-in-Haushalten-2025_barr.pdf


 

 

Inhalte wie Nachrichten, Kommentare, Fotos oder Videos gestoßen sind, die sie als feindselig oder erniedri
gend gegenüber Personen oder Personengruppen empfanden. 

Wer ist Statistik Austria? 

Statistik Austria ist die zentrale Stelle für amtliche Daten und Statistiken zu Gesellschaft, Wirtschaft, Staat 
und Umwelt in Österreich. Als nationales Statistikinstitut ist sie den gesetzlich verankerten Grundsätzen der 
Unabhängigkeit, der Unparteilichkeit und der Objektivität verpflichtet. Geleitet wird Statistik Austria von der 
fachstatistischen Generaldirektorin Manuela Lenk und dem kaufmännischen Generaldirektor Franz Haslauer. 

Rückfragen:  
Für Informationen zu Ergebnissen und Methodik wenden Sie sich bitte an:  
Jakob Peterbauer, Tel.: +43 1 711 28-7392, E-Mail: jakob.peterbauer@statistik.gv.at 
Gabriela Jank, Tel.: +43 1 711 28-8413, E-Mail: gabriela.jank@statistik.gv.at  
Für Interviewanfragen wenden Sie sich bitte an die Pressestelle: presse@statistik.gv.at 

Medieninhaberin, Herstellerin und Herausgeberin:  
STATISTIK AUSTRIA | Bundesanstalt Statistik Österreich | Guglgasse 13 | 1110 Wien | www.statistik.at  
Pressestelle: Tel.: +43 1 711 28-7777 | E-Mail: presse@statistik.gv.at  

© STATISTIK AUSTRIA 
Alle Rechte sind der Bundesanstalt Statistik Österreich vorbehalten. Eine Weiterverwendung ist bei Quellenangabe und kor
rekter Wiedergabe gestattet. 
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